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BlcmbanD Bnssaçjo

in seine Hosen gesteckt und dieselben
auf dem Transport verloren zu haben, um
sich dadurch des corpus delicti zu
entledigen.

«dieselben» verloren zu haben ist
unsittlich! Und sowas passiert unter

polizeilicher Aufsicht! Rubla

Mein Leibblatt erzählt:
Zum zweitenmal gelangte die
Schützengesellschaft in das vom Zentralschweizerischen

Feldschützenverband gestiftete
Weinservice.

Hoffentli händ's wieder usä chönnä!
Arsen

«Zürcher Post» über Hitler:
Aber Hitler hat mit keinem einzigen

Parteiführer gesprochen. Er getraute sich

nicht aus seinem nationalsozialistischen
Käfig heraus. Er reinigte sein Auftragsgewissen

im abgestandenen Wasser der
eigenen Leute.

Wo bleibt die gepriesene Hygiene?
Hasa

In einer sonst absolut einwandfreien
und seriösen Zeitung des St. Galler
Landes lese ich im Konzertberichte:

Die hohen Ansprüche an die
dynamische Gestaltung des Motivs und Durchhalten

der Reinheit bilden für einen Chor
mit Einstellung auf das Volkslied keine
geringen Klippen, die mit einigen kleinen
Trübungen jeweilen gegen den Schluss
sehr glücklich umgeschifft wurden

Das scheint mir etwas stark. H.

Die N.Z.Z. berichtet:
Alle anderen Pfleglinge im Zoo können,
bis auf einige erotische Vögel, an ihren
bisherigen Plätzen verbleiben.

Da haben die sittsamen Zürcher Bürger

ganz recht: Weg mit aller
überflüssigen Erotik. Erbu

In einer Verbotspublikation im
«Anzeiger der Stadt Bern» steht:

Eltern werden für ihre Kinder, Vormünder

für ihre Pupillen verantwortlich
erklärt.

Bewilligt, der Gerichtspräsident III.
und man blickt sich stille

in die Pupille Alba

Unter
Gebildeten"
Die Frau Benteli erzählt im Kränzchen:

«Z'Münche simmer au gsi i der
Kinapothek.» Dr. H. H.

Rorschacher
Neujahrsblatt
SCHREIBMAPPE

Die NEUE ZÜRCHEB ZEITUNG" schreiht redaktionell über die

Korschacher Publikation (25. Jahrgang, 1933):

3" ben fdjönften unb rnertnollften Sd).reib=
mappen, bie als bejenbere 2trt oon 3Ieujaf)is=
blättern erfdjeinen, gehört ferner bie non bei
'Bucfjbrudere't ß. 2öpfe 23en3 in 91 0 r f d) a d)

herausgegebene Sfcujahrsmappe. 2Bie geohnt,
Seid)nei fid) bie biesjährige Slusgabe band) äußerft
oornchrrte 9Iusftattung in 5ßapier unb Srud aus,
tuübei fidi bie ßeiftunasfähigfeit bes heraus*
gebers im Sin- unb SJÎehrfarbenbrud fomofit im
Sdjiiftfaij als aud) in ben: 3ahlretd)en 9I66itbun=
gen auf unübertreffliche 2Irt befuniet. Ser ier>
lid)e 3"t)alt bes an bie fed^ig Seiten umfaffenben
§eftes ift ber fietmatfunbe geroibmet; nad> einem
geid)id)tlid}en Sluffatj über bie SJfjeinfdjiffaljrt unb
("ylbfierei 23üni>en=23obenfee unb ben ïranfitplai;
ÏRhetned roirb ber Cefer mit ber ©efchidjte bes
$Rorfcf>ad}er Jlatfjaufes, mit 3Be6erei=ÄIeinobien
ber boriigen îpfarrfirdje St. Kolumban ufro. be=

tannt gemacht. Unter ben bübfehen Sachen feuille=
totiift ifdjer 2lrt ragt ein Seitrag ^ur 23urgen-
lU'idjicrjte ber ©egenb 9JftttetIungen über bie
©efd)tcrjte mehrerer serfallener ^Bürgen fjeroor.
©ine SRorfcbacher Khronif bes Söhres 1932 be=

fd)Iie(3t ben 3uJjaIt bes Sßerfes, bas aud) im 3"=
jeratentetl burd) bie feine Slusfüfjrung bes Quittes

ferjensmert ift."

Zu beziehen beim Verlage E. Löpfe-Benz in Rorschach
Preis incl. Verpackung und Porto Fr. 5.50. Postcheck IX 637

Zürich, Bahnhofstr. 98.

Darlehen
siebern Sie sieb durch Eintritt

in unsere Genossenschaft.

Verlangen Sie
unverbindlich Statuten, Auf¬

klärung usw. durch

Dargo"
Darleh.-

Oenossenschatt
Bahnhofstrasse 57c

Zürich 1

durch mühneraugm-cZebewohl*)
* Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten

empfohlene Hühneraugen-Lebewohl mit druckmilderndem Filzring für
die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die Fußsohle. Blechdose

(8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken und Drogerien.
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